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Hyperbolisehe T yp en  im Arabischen.

Von Ignaz Gold ziher.

Fortsetzung. *)

IV . G r o s s e  A e h n lic h k e it .

W ie dér deutsche Sprachgebrauch zwei Dinge einander 
so gleichen lásst »w ie e in  E i dem  a n d e r n t ,  oder wie 
bei Shakespeare: »’tis like you as c h e r r y  is to  cherry®  
{Henry V ili, A ct V, i Ende), so sind auch im Arabischen 
zűr Veranschaulichung dér völligen Aehnlichkeit zweier 
Personen oder Dinge einige typische Vergleichungen im 
Gebrauch:

1. Sie gleichen einander wie eine D a tte l dér anderen;
2. wie ein R a b é  dem anderen.

Ag. X X  128, 25 S ^ ’Jf ^  ioJi! bt
Dem letzteren Gleichniss verdankt ihren Namen 

die schi'itische Partéi dér G u r á b ijja . Die Anhánger der- 
selben glauben namlich, dass ‘Ali und Muhammed einander 
so áhnlich waren wie ein R abé dem anderen, so dass 
Engel Gábriel, dér von Gott mit dér Offenbarung an cA li 
gesandt w ar, dieselbe aus Irrthum dem Muhammed über- 
bracht habé (Ibn Rosteh ed. de G o e j e  2 18  untén). Dér 
von Gott erwáhlte Prophet sei in W ahrheit ‘A lt gew esen.2)

1) Vgl. diese Zeitschrift, Bd. VII (18(32), S. 288 ff.
2) Die Widcrlegung dieser Sekte bei Ibn Ha7.ni, Kitáb al-milal val- 

ni/fal (Leidener Hschr. Warhsb 480) II, föl. 137b.
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3. Aehnlicher als die N a c h t mit dér Nacht (d. h. als 
die heutige Nacht mit dér gestrigen),1)

4. als das W a s s e r  mit dem W asser:
bl

(óahiz, Baján I 125);
5. wie die Záhne des K a m m e s:

(Mejdáni, Bűiák1 I 290). Die Gleichheit dér Menschen wird

in einem Hadítsatz so ausgesprochen: ,jLUvlí r\y^ ^uJI

SAit*JLj U-'^ Ja>i.+JI s> die Menschen gleichen
einander wie die Záhne des Kammes, sie übertreffen ein- 
ander bloss durch ihr körperliches Wohlbefinden* (Misán 
al-ítidal I 376),

6. Dass zwei Dinge vollkommen gleich sind, einander 
völlig entsprechen, wird sehr gerne durch die Phrase aus- 
gedrückt, sie seien wie zwei S c h u h e  vöm selben Zuschnitt:

JouŰLj JjiáJI Z. B.: d1-*'0 SlXjc

J * áJLj JjiáJ! sdieser Trugschluss ist völlig dem ersteren
gleicln (A1 -Sahrastání 208, 2); negatív: liXít S.ltXa* Le.

-ü
Sjf j-s. (Ag- X X  102, 2).

1) Vgl, das S p rich w orl: ílL Ü J I  Le, naeh Mejd&nl

II igo nur in naciitlieiligem Sinne gebrauclit: y ü l  ^  u J j ü l  ^

5̂-̂ ? ■ • • • •
2) B eispiele aus der Poesie. Hűd, 68, 5* eAáá, Ckiz. ad. IV  183* 19. 

Lebld, ed, C h a lid i, 112 v. 2 (wo das Sehol, eine ganz unsinnige Erklárung

der W orte JUue sLa^CwLí giebt). eÖmar b. abS RabSca, Ag.

II 134. 7 v* u., V II 102, 5 v, u ; viele Beispiele aus spateren Dichtern (be- 
sonders Mer w árt b. abi Haf$a) beí 'A H  al-Murtada, al-garar waldurar (T e­
herán) 225 ff. Vgl. auch Pseudo-GSbiz, Mah-dsin ed. v an  V lo t e n  220, 7. 
Der schi'itische Theologe Ibu BábŰja verfasste eine Schrift unter dem T ite l

JuiáJL) (JjlLJ! * lX=s- i^íLaS"! Tusi, List of Shy* a Books 304, i t .



Damit hangén noch einige verwandte Redensarten
o x

zusammen: »Ich folge deinem Beispiel £!Lj&JI jtXa.

, sowie wenn ein Schuhriemen nach dem 

Muster eines andern aus dem Leder geschnitten wird« (Ag.
° 9 G 9

X I  12. 3);  ̂ LJjcx jv®j »sie sind uns

áhnlich wie wenn Riemen aus dem(selben) Leder ge­

schnitten werden« (Ham. 351 v. 6);') vgl. ^ajLác &'z

^Iác »wie zwei nach demselben Muster geschnittene ZügeU 
{Ag. X II 18, 5).

7. Dér vorhergehenden áhnlich ist die Redensart:
m j  ® j O ^

5jJU lj j »wie (am Flügel des befiederten Pfeiles)

dér Schnitt dér einen Feder dem dér anderen gleicht«;J) 

j tXz* Jjcf LÍís. (j-JtXÍI sj-ff.

s'JüJL: StXiül so áhnlich ist dér W e g  dér muhammedani-

schen G-emeinde dem derjenigen, die vor ilinen waren. 
námlich dem dér Bibelbesitzer (Musnad Ahmed IV  125). 
Gazált sagt, dass jene, die sich in die gÖttlichen Wissen- 
schaften versenken, ganz genau jenen gleichen, die in die 
Tiefe des Meeres tauchen; beide thuen es mit verschiedenen

y ,
Erfolgen: saí ^ L lJI Jli/pf tJOCst.

*r 9 5  >
vAÍ íj-* sA Í!L  StXüJt jtX^. {ligám al-awámm 22, 19). 

Nach Makrízí trat das islamische Chalifat ganz genau in 
dieselben Verháltnisse wie die Nachfolge Moses’ bei den

lsraeliten: aJ-tJf t
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1) V g l. das S p rid n v o rt: liJL+Jiit î ílVü  sse in e  R iem en

sind aus deinem  L e d é r  g csch n ittcn «  (M ejd. II  57 , 5 ), d. h. » ilir seid aus 

dem selben  H o lz  g e sc lin itz t« ; Farazdafe 223, 9.

2) Sciiwahzlose, D ie Waffcn dér altén Arabét- 287 penult.
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stXüJL sjjd l jÁ ü. (al-Nuzü wal-tachasum ed. Vos
65, 12)-

Ausser Nr. 2 sind auch noch andere in diese Gruppé 
gehörige Gleichnisse an Erscheinungen aus dem Thierreíche 
angeknüpft:

8. Chisanat al-adab II 365 wird aus einem altén Ge- 

dicht citirt: Ü *>
9 ® 9

»wir habén gefunden, dass die B. Gillán1)

einander völlig gleich sind, wie die O b e r s c h e n k e l d ér 
E id e c h s e : keine Lángé und keine Kürze*. Dies ent- 
spreche dér Beobachtung, dass die Oberschenkel dér Ei- 
dechsen nicht im Verlialtniss zűr Korpergrösse des Thieres 
stehen, sondern bei jedem Individuum dieser Thiergattung 
ganz genau dieselbe Grösse habén. Dér Verfasser dér
Chiz. fügt hinzu, dass er dies Sprichwort in keiner dér
von ihm durchforschten Amtál-Sammlungen gefunden habé

. . . .  fLajCű ^ JLíiC Î ^ L u j

^ ijt  |J

9 In nachtheiligem Sinne wird die Gleichheit mehrerer 
Personen durch die Vergleichung mit den Z ah n en  des

E s e ls  veranschaulioht: (jLs-wK (Mejdáni I
290, Baján I 159, Abulkásim ed. M ez 17, 4). V gl. auch 
Chansá, Diwan (ed. B eyru t1) 11, 7 =  N ö l d e k e ,  Beitrage

O
arab. P. 173, 6: »Wir sind allé gleich geworden

— ijL»-u.l wie die Zaline dér fünfjáhrigen Kameele«.

1) Sie waren als gescliickte Pfeilwerfer beriilimt; DíwSn des l)u-!-
£>■ w

rumraa (K aiio cr Hdschr.) X I X  v. 77 : *  L ü o L ^ Ó  j.1
""Cl Ö Ö - > " ® í ji y % V S"-

^ Á J  ^jjQ  Ib id . V. 82: (C od .

* -ib  •> x! f .y



io. Uís »gie sind (einander gleich) wie

die beiden K n ie e  d es L astth ieres® ; bei al-Kálí, Antalt1) 
föl. 139^-

Mit diesem Sprichwort im Zusammenhang:

I I . 5̂+̂ *.̂  Uí’j  »wie die beiden Halften dér dem

E s e l (zweiseitig) angehángten Lasts (Mejd. II 267).

12, Mit Anlehnung an Sure 2 v. 65 (xjLíö  j ú JI 

L̂ JLLí ) sagt mán zűr Veranschaulichung grosser Aehnlich-

k e it , mehrere Personen oder Dinge seien
»wie die G e s ic h te r  d é r  R in d e r « : sie seien zum ver-
wechseln áhnlich,

Jedoch in dem Traditionsspruch, in welchem dér Pro- 
phet von einer derein sti gén Umwalzung spricht, awelcho 
den Gesichtern dér Rinder gleicht*:,*) scheint dies für den 
besonderen Fali ganz unpassende Gletchntss zu einer er-

£1
klarenden Textvariante Anlass gegeben zu habén:

SJíL) káü ijXJf {Nihája s. v. 1 88 ült.; L A  V  141).

13. Schliesslicli kommt hier noch in Betracht das

Sprichwort: L *das Thal Sarg

bleibt sich immer gleich, wenn auch sonst kleine Samura- 
Pflanzen darin sind«. Lol>mán wollte einmal dicsen Őrt 
vor seinem Sohn Lukajm dadurch unkenntlich machen, 
dass er die dórt befindlichen Samura-Pflanzen in einen 
Graben haufte und damit Feuer anzündete. Trotz dieser 
Veránderung erkannte dér zurückkehrende Lukajm die 
Niederlassung. Statt dieser auf Mufadijal zurückgeführten

r) Hschr. dér B ibi. N alionale, SvppL ar. no. 1935

2) Bei Dam íri s, v. I 184:

U j J i . £  í u L a s  y ü J I  y j f  J l j t j 1 i J y í  J . t  ‘  L á * j  L ^ * ó * j  1 5 I
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Erklarung des Spricliwortes (Mejd. I 31 q, Jakftt III 274, 
12 ff.) giebt al-Kálí (Amáli 1. c. föl. 127 b) im Namen des 
Ásnia í  eine andere:

• '  *  * ,
víö j e\5'c“ J,

UjcIís jti |vaLU JUs o l*  íjU -ü kjoLJI

Lói |Ĵ  L^LfU |**aJ * ^ í Jo>H J l ^ a ís.

J (̂ cXJÍ Lo rs? \X+.‘ + ft'XJ

(j-j-f O-̂ JLS* .̂ j L|JlJ r L̂ > L*Aj ^ 1̂*..̂  (^L —j XZj )
í> I &

JU i 4̂_cJ| í̂yXS v+4-1 LgjlftÍ.L>

.̂ .1 íuaíI

V . L a u te s  S ch re ie n .

Auch das Arabische kennt die Phrase: beim Sprechen1) 
(oder Lachen2)) d e n  M u n d  v o l l  11 e h  m én. Mán sagt 
auch: m it vo llem  M un de sc h re ie n , Lgjj iía=*L.oj

Sirat S e jf b. D i Jazan (SS), Búiák 1294, II 55, 10 v. u.

Daneben kommcn, namentlich in der Erzáhlungslitte- 
ratur, auch andere typische Determinationen des lauten 
Schreiens vor:

1. Aus (mit) der Fülle des K o p fe s  schreien: 1̂3^) 

*J.>o Sirat ‘Antar ed. ŐÁhin (SA) VII 140, 4 v. u.;

X X  170, 13; X X I V  3, 17; *aJ;  *(Juo ibid. X X X II

88, 16; * J ; dUUl - L e  SS II 4, 4; III 6, 4; V II 
4, 4 v. u.;

1) Vgl. Mejd. II 238: X x i eJ>«J |*ÁXi’ S^Lwó XÁÜ jJ  ^ c .

2) V gl. ahnliche Redensarten, ZD M G  X X V I I  310, Diw&n des Ibn
f & *  a ~ *

Chnlaga (Kairó 1286): ^ y s *̂̂ =-1 •> í y j  K^a-Lá L>

i K J J l  Mán sagt auch: SviX>ű ÁJUju v iL sP  S A  X X V I I  39,

8  v. u.
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2. aus (mit) dér Fülle des G e h irn s  schreien:

íttLoO S A  X II  118 ült.;

3. aus dér Füllé dér H a u t schreien: fj-* 

stX-U S A  X X V III  86, 5 v .u .;

4. mit dér I'ülle des B a u c h e s  schreien:

xÁk> rJ^*j S A  X V II  81, 15;

5. mit v o lle n  S in n e n  schreien:
Hasim le fórgeron ed. Landbekg 26, 5 v. u.;

6. aus fe s te m  H e rze n  schreien: t̂ £‘
SA V III 31, 12;

7. mit g a n ze m  K o r p e r  schreien: “■s5“'0 

jo£s>- SS  V  3, 10;

8. aus dem áussersten H e rze n  und aus den F u ss-

so h le n  stöhnen: o^ svS j &*X'i L ail
Nöldeke, Das arabische Marokén vöm Doctor und Garkoch 
(Berlin ]8gi) 15, 1. Daniit ist nicht sofast das laute, als 
das t i e f e  Aechzen gemeint. Mit dieser Redensart kann 
die jüdische Phrase verglichen werden: ^|inp

»er schrie aus den Nágeln seines F usses1) heraus«. Midráá 
r. Beresch. s. 97 zu Jós. 5, 13 (Variante in Jalfcűf z. St. 
n  ’n s a  nn no).

1) In eine andere Gruppé gehört die arabische R edensart: oo^ ..u>

«■ ** w -
(oder ^ U i s l  i )  £  ^ 1  oder: ^ 1

^ L f t i í l  (íj) £.j.=£ ^ ^ 1  (Var. Buch- TdU r  Nr- !4- *S) 50

viel trinken, dass die Salligung b is in die Nagel sicbtbar wird (Buch. Fa­
llá ’ 1/ al-a$háb Nr. 7), d. b. den K örper bis an die áussersten Enden erfiillt. 

Vgl. babyl. S6ta föl. 3 6 b  von Josef (mit Beaug auf Genes. 49, 24) n N X l'

v i '  ' n a s  in i« n ; Beresch. r. s. 87 vu-iaa - p n  ly-ii nana-
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